Beispiele und Übungen zum Umgang mit dem Wörterbuch

Unterstreiche die eine Form, die grammatikalisch nicht in die Reihe passt und erläutere deine Entscheidung in den freien Spalten! Denke an die Lernformen! Zum Beispiel:

	kußriow
	kaloßw
	uiÖoßw
	toßpow
	Adjektiv
	alle anderen: Substantiv

	preßpei
	plhßjei
	mhßkei
	euärei
	
	alle anderen:

	rÖhqma
	poußw
	jauqma
	teiqxow
	
	alle anderen:

	dunaßsthw
	polißthw
	meleßthw
	euöergeßthw
	
	alle anderen:


Damit das Hilfsmittel für die Schüler allerdings tatsächlich eine Hilfe darstellt und nicht zum Fallstrick wird – etwa durch langwieriges, ineffizientes oder sogar falsches Nachschlagen – , müssen vor allem folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

1. Die Schüler müssen über solide Kenntnisse bezüglich des Grundwortschatzes und der Wortbildung verfügen, die es ihnen erlauben, die Bedeutung nicht gelernter Wörter zu erschließen. Dies vermindert die Zahl der Wörter, die tatsächlich nachgeschlagen werden müssen, deutlich.

Bezüglich der Wortbildungslehre besonders wichtig sind in diesem Zusammenhang:

· Suffixe bei Verben, Substantiven und Adjektiven;

· das Alpha privativum;

· die Präfixe euö- und dus- ;

· die Bedeutungen der Präpositionen.

2. Unabdingbar für einen effektiven Gebrauch des Lexikons sind gute Kenntnisse in der Formenlehre und in den Stammformen schwierigerer Verben. Nur wer Wortarten sicher unterscheiden und im Text vorkommende Formen sicher auf die zu Grunde liegende Lernform (1. Pers. Ind. Pr. bzw. Nominativ Sing.) zurückführen kann, wird in der Lage sein, die richtigen Lemmata aufzufinden.

3. Da Schüler dies am besten anhand geeigneten Übungs- bzw. Anschauungsmaterials umsetzen können, sollte man sie die Benützung des Lexikons unter Anleitung üben lassen. Um sie mit einigen gängigen Problemen vertraut zu machen, kann man sie angeben lassen, unter welchen Wörterbucheinträgen sie zu den folgenden Formen suchen würden. 

Beispiele auf Grund des in Kairos gelernten Wortschatzes:

	foßbou
	
	aöpoleßsjai
	

	taßceiw
	
	politeußh#
	

	aönagnvqnai
	
	polißth#
	

	bhßsetai
	
	graßmmasin
	

	eiädouw
	
	graßyasin
	

	eiQden
	
	beßlei
	

	eiödeißen
	
	braxeiqa
	

	basileuqsin
	
	geßnouw
	

	basileußousin
	
	geßnh
	

	aöneßcomai
	
	geßnou
	

	jreýßyv
	
	geßnh#
	


Beispiele, die z. T. über die in Kairos gelernten Vokabeln hinausgehen:

	yeudhq
	
	prosvrgißsjh
	

	yeußdh
	
	kateßpesen
	

	yeußdh#
	
	foneußeiw
	

	oiöstoßw
	
	foneiqw
	

	eiÄmata
	
	fvneiqw
	

	eiÄmeja
	
	fvnhqw
	

	eäperse
	
	oöligaxouq
	

	katerrußh
	
	völigarxoußmhn
	


4. Schwierigkeiten beim Nachschlagen bereiten nicht zuletzt die Eigennamen. Auch hier eine kleine Anregung zur Übung:

Schlagen Sie die vorgegebenen Begriffe im Lexikon nach. Kreuzen Sie dann das Zutreffende an:

	
	eine historische Persönlichkeit
	eine Figur aus dem Mythos
	ein Adjektiv zu einem Personen-namen
	eine geogra-phische Bezeich-nung (Subst.)
	eine geogra-phische Bezeich-nung (Ein-wohner)
	eine geogra-phische Bezeich-nung (Adj.)

	Dionußsiow
	
	
	
	
	
	

	 ÖHrakleißa
	
	
	
	
	
	

	 ÖIerosolumißthw
	
	
	
	
	
	

	Kaisaßreia
	
	
	
	
	
	

	Selinouqw
	
	
	
	
	
	

	 öAlkmhßnh
	
	
	
	
	
	

	 ÖHrakleißteiow
	
	
	
	
	
	

	Kußyelow
	
	
	
	
	
	

	Delfikoßw
	
	
	
	
	
	

	Milhßsßoi
	
	
	
	
	
	


Und zum Abschluss:

Eine kurze Checkliste für den Lexikongebrauch:

( Entfernen Sie alles „Überflüssige“: Endungen/Ausgänge; Augment; Reduplikation

( Gewinnen Sie dabei Klarheit über die Wortart: Nomen? Verb? etc.

( Achten Sie auf die Details der Einträge, z.B.:

· spezielle Bedeutungen von sg./pl.;

· bei Verben insbesondere:

· Akt./Med./Pass.?

· feste Ausdrücke?

· konkurrierende Konstruktionen ( + Inf./ + Part./ + Konjunktion)?

· Kasusgebrauch: ordnen Sie das im Lexikon Gefundene der zu übersetzenden Textstelle zu, z.B. xxx  tiniß tinow: Wo ist in Ihrem Text der Dativ, wo der Genitiv?)

( Informationen über Verbformen stehen kursiv gedruckt am Ende des Eintrags. Bei Komposita unter dem verbum simplex nachschauen! Ist kein Zusatz vorhanden, der sich auf die Formen bezieht, ist von regelmäßiger Bildung auszugehen.
